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Ergebnis des Konstruktionsturniers:

Matt durch einen Stein / eine Steinart

gleichzeitig 213. Thematurnier der Schwalbe

Bericht von Silvio Baier (Dresden) und Bernd Schwarzkopf (Neuss)

An dem Wettbewerb beteiligten sich 26 Konstrukteure oder Teams aus 8 Ländern mit mehr als 330

Stellungen. In dem in der Schwalbe 262 (August 2013, S. 180) ausgeschriebenen Turnier wurde die

Konstruktion orthodoxer legaler Stellungen verlangt, in denen Weiß (am Zug) nur Mattzüge hat, die

durch A) denselben Stein bzw. B) dieselbe Steinart ausgeführt werden. Umwandlungssteine in der

Diagrammstellung waren a) nicht zulässig, b) zulässig.

Bei vielen Typen wurden gleichwertige (nicht immer steingetreue) Stellungen von mehreren Proble-

misten eingeschickt. (Für die Punktverteilung wurden verschiedene, ökonomisch gleichwertige Stel-

lungen immer als eine Stellung gewertet.) Es gibt aber auch Typen, bei denen die beste Stellung von

nur wenigen Einsendungen gefunden wurde. Somit wurden wohl einige Leser motiviert, die sich bei

schwierigeren Konstruktionen nicht ans Schachbrett gesetzt hätten. Andererseits gab es aber auch

schwierige Typen, so dass trotzdem eine hinreichende Differenzierung der Konstruktionsleistungen

gegeben war.

Die Diagramme zeigen die besten gefundenen Ergebnisse. Da die Namen aller Autoren schlecht über

die Diagramme passen, sind sie in der folgenden Tabelle aufgeführt, dahinter die Diagrammnummern

der Stellungen, bei denen sie Mitautoren sind. Dabei wurde aus gleichartigen Stellungen eine aus-

gewählt und alle Autoren berücksichtigt.

ohne Umw. mit Umw. ohne Umw. mit Umw.

K D T L S B D S TT LL SS BB DD TT LL SS BB

Silvio Baier SB 2 5 6 7 4 8 11 13 15 17 16 18

Marcin Banaszeck MB 3 5 7 11 15 17 18

Michel Caillaud MC 3 5 6 7 9 11 13 15 17 12 16

Klaus Funk KF 5 7 9 8 11 13 15

Volker Gülke & VG

Udo Petersen UP 3 5 6 7 9 8 11 15 17

Werner Keym WK 5 6 7 9 8

Rolf Kohring RKo 5 9 13

Ralf Krätschmer RKr 5 9

Luis Martı́n LM 5 6 7 9

Karol Mlynka KM 3 5 6 7 8 11 13 15 17 10

Per Olin PO 5 6 7 9 8 11 13

Ladislav Packa LP 2 5 6 7 11 13 15

Rainer Paslack & RP

Gerhard Maleika GM 3 5 7 9 8 11 13 15 18

Alfred Pfeiffer AP 5 7 11 13

Hauke Reddmann HR 3 5 6 13 10 16

Frank Richter FR 5 6 9 13 17 12 18

Ronald Schäfer RS 2 5 9 11

Gerold Schaffner GS 2 6 7 13

Michael Schlosser MSl 5

Michael Schreckenbach MSr 3 5 6 7 9 4 8 11 13 15 17 12 14 16 18

Bernd Schwarzkopf BS 2

Adrian Storisteanu AS 5 7 9 11 13 15 17 12 16

Geir Sune Tallaksen Østmoe GSTØ 7 11 17 18

Andreas Witt AW 5 7 9 8 11 13 17 12 14 16 18

Es folgen einige Bemerkungen zu den einzelnen Typen: Beim König ging es uns bei der Definition

”
grundsätzlich verschieden“ darum, dass der weiße Läufer nicht in der Ecke steht. Nur drei Löser fan-

den Nr. 2, aber auf die vorderen Platzierungen hatte das keinen Einfluss. Mit der Dame als Vorderstein

ist keine Batterie möglich, so dass die maximale Anzahl an Mattzügen 8 (mit der Dame im Springerab-

stand zum schwarzen König) beträgt. Viele Konstrukteure fanden die Stellung 3, aber nur MS konnte

mit 4 unter der Verwendung von Umwandlungsläufern noch einen Stein einsparen. Am leichtesten war
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es offensichtlich, die optimale Stellung für den Turm zu konstruieren (Nr. 5), denn diese hat 23 Auto-

ren. Beim Läufer musste man auf das Schema mit den drei Fesselungen kommen, um das theoretische

Maximum von 13 Mattzügen zu erreichen (Nr. 6).

1 Silvio Baier
Bernd Schwarzkopf
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(5+3)6 Mattzüge durch K

3 MB, MC, VG, GM,
KM, RP, UP, HR, MSr
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(8+8)8 Mattzüge durch D

4 Silvio Baier
Michael Schreckenbach
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(9+6)8 Mattzüge durch D

5 SB, MB, MC, KF, VG,
WK, RKo, RKr, GM, LM,

KM, PO, LP, RP, UP, AP, HR,
FR, RS, MSr, MSl, AS, AW
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(3+4)14 Mattzüge durch T

6 SB, MC, VG, WK, LM,
KM, PO, LP, UP, HR, FR,

GS, MSr
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(6+6)13 Mattzüge durch L

7 SB, MB, MC, KF, VG,
WK, GM, LM, KM, PO, LP,

RP, UP, AP, GS, MSr, AS,
GSTØ, AW
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(5+6)8 Mattzüge durch S

8 SB, KF, VG, WK, GM,
KM, PO, RP, UP, MSr, AW
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(5+5)8 Mattzüge durch S

9 MC, KF, VG, WK, RKo,
RKr, GM, LM, PO, RP, UP,

FR, RS, MSr, AS, AW
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(3+5)8 Mattzüge durch B

Für die Maximalzahl von 8 Springerzügen braucht eine Turm-Springer-Batterie zwar auch nur 11 Stei-

ne, sie ist aber etwas weniger ökonomisch als die Läufer-Springer-Batterie (Nr. 7). Mit Hilfe dreier

Umwandlungsläufer kann man noch einen Stein einsparen (Nr. 8). Für viele Mattzüge muss ein Bauer

natürlich umwandeln. Für 12 Mattzüge fehlen Fesselungslinien, aber 8 sind mit dem gleichen Schema

wie für den Turm möglich (Nr. 9).

Bei Bauer, Läufer, Turm und König wurden keine ökonomischeren Stellungen mit Umwandlungsstei-

nen gefunden, so dass diese auch nur einmal bepunktet wurden. Deutlich interessanter war sicher die

Konstruktion von Mattzügen mit mehreren Steinen – allen voran jene mit mehreren Damen. Hier wur-
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den 21 verschiedene Stellungen mit 20–40 Mattzügen eingesandt. Den Rekord sicherten sich KM und

HR mit der großartigen 10. Bei den Türmen ohne Umwandlungsfigur sind offensichtlich zwei Batterien

mit Dame und Läufer optimal (Nr. 11) und 16 Autoren fanden hier das Optimum. Im Fall zugelassener

Umwandlungssteine schafften viele mit drei Läufer-Turm-Batterien 35 Mattzüge. Nr. 12 zeigt, dass

mit einer vierten Batterie noch ein Mattzug mehr herauszuholen ist.

10 Karol Mlynka
Hauke Reddmann
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(14+8)40 Mattzüge durch
DD

11 SB, MB, MC, KF, VG,
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(9+4)26 Mattzüge durch TT

12 MC, FR, MSr, AS, AW
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(11+5)36 Mattzüge durch
TT

13 SB, MC, KF, RKo, GM,
KM, PO, LP, RP, AP, HR,

FR, GS, MSr, AS, AW
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(10+7)14 Mattzüge durch
LL

14 Michael Schreckenbach
Andreas Witt
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(14+8)24 Mattzüge durch
LL

15 SB, MB, MC, KF,
VG, GM, KM, LP, RP, UP,

MSr, AS
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(12+8)16 Mattzüge durch
SS

16 SB, MC, HR, MSr,
AS, AW
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(14+6)24 Mattzüge durch
SS

17 SB, MB, MC, VG, KM,
UP, FR, MSr, AS, GSTØ, AW
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(11+9)16 Mattzüge durch
BB

18 SB, MB, GM, RP, FR,
MSr, GSTØ, AW
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(12+11)21 Mattzüge durch
BB

Interessant ist, dass mit Läufern ohne Umwandlungssteine lediglich 14 Mattzüge möglich sind (Nr. 13).

Das Schema der 6 benötigt bereits zwei Läufer, so dass man hier mit 7 Mattzügen je Läufer vorlieb-

nehmen muss. Mit Umwandlungsläufern lassen sich diese beiden Schemen kombinieren. Mit einigen

zusätzlichen Läufern schafften MSr und AW immerhin 24 Mattzüge (Nr. 14). Bei den Springern mus-

ste man zunächst erkennen, dass je eine Läufer- und Turmbatterie am geeignetsten sind. Zudem muss
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der weiße König richtig stehen, um beim theoretischen Maximum von 16 Mattzügen nur 20 Steine zu

benötigen (Nr. 15).

Im Fall zugelassener Umwandlungsfiguren wurden viele Schemen eingesandt, aber nur das der Nr. 16

schafft 24 Mattzüge. Schlussendlich waren bei den Bauern Umwandlungen und sonstige Mattzüge

geeignet zu kombinieren. Der Fall ohne Umwandlungssteine war einfacher. Fast alle schafften hier

16 Mattzüge (Nr. 17). Lediglich die unterschiedliche Ökonomie entschied über die Platzierungen. Mit

Umwandlungssteinen gab es die Wahl zwischen einer Dame-Bauer-Batterie auf a1/b2 und einer Turm-

Bauer-Batterie auf h6/g6. Beide Schemen schaffen 21 Mattzüge bei 23 Steinen, aber die Nr. 18 ist

etwas ökonomischer.

In der folgenden Tabelle sind die Zahl der Mattzüge und die der benötigten Steine in der besten gefun-

denen Stellung wiedergegeben.

ohne UW-Figuren mit UW-Figuren

Typ Nr. Züge Steine Nr. Züge Steine

K 1,2 6 8

D 4 8 16 3 8 15

T 5 14 7

L 6 13 12

S 8 8 11 7 8 10

B 9 8 8

ohne UW-Figuren mit UW-Figuren

Typ Nr. Züge Steine Nr. Züge Steine

DD 10 40 22

TT 12 26 13 11 36 16

LL 14 14 17 13 24 22

SS 16 16 20 15 24 20

BB 18 16 20 17 21 23

Eindeutiger Sieger wurde Michael Schreckenbach mit 77 Punkten, gefolgt von Karol Mlynka und

Andreas Witt, die beide 67 Punkte erreichten. Ihnen gilt unser herzlicher Glückwunsch. Die weiteren

Plätze: das Team Volker Gülke & Udo Petersen (61), Michel Caillaud (60), Frank Richter (58), Marcin

Banaszeck (56), Hauke Reddmann (53), Adrian Storisteanu (52), das Team Rainer Paslack & Gerhard

Maleika (51) und 14 weitere Teilnehmer.

Den Teilnehmern hat der Wettbewerb Spaß gemacht, wie einige in ihren Zuschriften bekundeten:
”
Die

Konstruktionsarbeit hat mir viel Spaß gemacht, besonders bei der letzten Untergruppe mit Umwand-

lungsfiguren.“ (M. Banaszek) W. Keym gefielen die Grundtypen besser. Er konzentrierte sich auf diese

und fand (als einziger) bei allen seinen Beiträgen die optimale Stellung.
”
Das hat sehr viel Spaß ge-

macht! Es war nicht einfach, die jeweils unthematischen weißen Steine mit den Hilfsmitteln Block,

Einmauerung und Fesselung bewegungsunfähig zu bekommen.“ (A. Witt)
”
It has been a very intere-

sting construction task, it feels as one could all the time improve the entries.“ (Per Olin)

19 Silvio Baier
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20 Silvio Baier
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(10+11)8 Mattzüge durch
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21 Bernd Schwarzkopf
K2193 Problemkiste X/2005
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(3+2)6 Mattzüge durch K

Betrachtet man vier Umwandlungszüge des Bauern als nur einen Zug, gibt es abweichende Rekorde.

Bei Matts durch einen Bauern (mit oder ohne Umwandlungsfiguren) ist 19 der Rekord, bei Matts durch

mehrere Bauern hält ebenfalls 18 den Rekord für den Fall zugelassener Umwandlungsfiguren, aber jetzt

sind es nur noch 9 Mattzüge, ohne Umwandlungsfiguren gibt es immerhin 8 Mattzüge (Nr. 20). Lässt

man ein Schach des weißen Königs zu, ergibt sich (nur) für den König eine Verbesserung, die der

Vollständigkeit hier mit angegeben wird (21).

Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern für ihre Beiträge und die wohlwollenden Kommentare und

bitten, uns neu entstehende Rekorde zuzusenden.
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